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Gelungener Start in die Ausbildung
Zahl der Lehrlinge ist im Vergleich zu 2010 gestiegen – Kooperatives Studium kommt an
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Fachkraft RKI: Premiere in Leipzig
Die Ausbildung im neuen Beruf
Fachkraft für Rohr-, Kanal- und
Industrieservice (RKI) hat im ÜAZ
Leipzig begonnen. Während die
Theorie in Altenburg vermittelt
wird, erwerben die Lehrlinge in der
Messestadt umfangreiches fach-
praktisches Wissen zusätzlich
zum betrieblichen Teil der Lehre –
von computergestützten Inspekti-
ons- und Sanierungsverfahren bis
zum Unterhalt abwassertechni-
scher Anlagen. Für die Ausbildung
steht moderne Robotertechnik be-
reit. Zudem bietet das ÜAZ als
Kompetenzzentrum Tiefbau viele
Weiterbildungsmöglichkeiten. HS

Mit 356 neuen betrieblichen Lehr-
lingen in ihren Ausbildungsstätten
haben das BFW Bau Sachsen und
die Unternehmen in diesem Jahr
dem demografischen Wandel ge-
trotzt. Denn ungeachtet der immer
schwierigeren Nachwuchssuche
ist die Zahl der Jugendlichen, die
eine Lehre im Baubereich aufge-
nommen haben, damit um rund
ein Fünftel gestiegen. Stark vertre-
ten sind dabei unter anderem die
Tiefbaufacharbeiter, Straßenbau-
er, Maurer, Beton- und Stahlbeton-
bauer sowie Baugeräteführer –
alles Berufe, in denen die Zahl der
neuen Lehrlinge angestiegen oder
zumindest konstant geblieben ist.

Zugelegt hat auch der Kooperative
Studiengang Bauingenieurwesen,
der gemeinsam mit der Hoch-
schule für Technik, Wirtschaft und
Kultur (HTWK) Leipzig angeboten
wird. 24 junge Frauen und Män
ner nahmen 2011 das Studium auf
– 2010 waren es acht. Immer mehr
Firmen interessieren sich für die
se Form der Nachwuchsgewin
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nung und Ausbildung von zu
künftigen Führungskräften Hand
werksfirmen ebenso wie mittel
ständische Unternehmen und
Konzerne. Eine Vielzahl von ih
nen kommt aus Sachsen, aber
auch in Brandenburg, Sachsen-
Anhalt und Thüringen engagieren
sich Unternehmen für eine Ausbil
dung an der HTWK in Leipzig. Der
Studiengang bietet jungen Leuten
die Möglichkeit, in nur vier Jahren
parallel zum Facharbeiterab
schluss den akademischen Titel
Bachelor of Engineering zu erwer
ben. Dabei stehen ihnen Ausbil
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dungen in allen Bauberufen zur
Auswahl, die sie in den Unterneh
men und unter dem Dach des BFW
Bau Sachsen absolvieren. Mit der
Ausbildungsvergütung können sie
ihr Studium finanzieren. Zudem ha-
ben sie durch den hohen Praxisbe-
zug beste Chancen auf einen spä-
teren Arbeitsplatz. Die Firmen er-
halten auf diese Weise angehende
Führungskräfte, die wissen, was
Sache ist, und die langfristig ge-
bunden sind. in den
ersten drei Jahren keine zusätz
lichen Kosten gegenüber den regu
lärenAusbildungsverhältnissen an.
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Was die Ausbildungszahlen 2011
auch zeigen: Mit seinem Projekt
zur passgenauen Vermittlung Aus-
zubildender an Unternehmen liegt
das BFW offenbar richtig. An-
geboten werden in diesem Rah-
men unter anderem Berufsfin-
dungstests, Praxistrainings und
Vermittlungshilfen. Ansprechpart-
ner gibt es in jedem der vier ÜAZ.
Firmen, die ab 2012 einen Lehr-
ling/Studenten in Bauingenieur-
wesen ausbilden wollen, können
sich an Kerstin König, Telefon
0341 2455734, wenden.

Kerstin König/Michael Wieczorek

Der Kooperative Studiengang Bauingenieurwesen hat im zweiten Jahr seines Be
stehens zugelegt. Hier die Studenten an ihrem ersten praktischenAusbildungstag
im ÜAZ Leipzig. Foto: Reinhard Baum

- Jens-Uwe Strehle, BFW-Geschäfts-
führer (l.), sprach beim Lehrjahresauf-
takt im ÜAZ Leipzig. Foto: P. Lesser

Auszubildende der Nehlsen GmbH und der Komplex Umweltservice GmbH inspi-
zieren gemeinsam mit ihremAusbilder eine PVC-Leitung. Sie absolvieren die Leh-
re zur Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice. Foto: Horst Schreiber

Beste Lehrlinge stehen fest

Aus Zwönitz, Königswartha und
Görlitz kommen die Sieger des
Leistungsvergleichs Sachsen der
Baulehrlinge im dritten Lehrjahr,
der Mitte Oktober im ÜAZ Bautzen
stattfand. 1. Martin Fri
cke, Zimmerei Bartneck, Zwönitz,
2. Christian Ettl, 3. Lukas Hartung,
beide LZT Lichtentanne.
1. André Zschuppe, Bauunterneh
men Böpple, Königswartha, 2. Pe
ter Sturm, Reuschel Bau, Krögis, 3.
David Meinel, S & P GmbH, Len
genfeld. 1. Tobias
Gähler, Straßen- und Kommunal
service, Görlitz, 2. Tino Schlammer,
Straßen- und Pflasterbau Noack,
Krauschwitz, 3. Marcus Hartlepp,
Tief- und Straßenbau Hartlepp,
Freital.
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